
Erklärung zu den ILO-Kernarbeitsnormen § 13 Abs. 1 des TVergG LSA 

 

Ich erkläre/Wir erklären, dass 

 

keine Waren Gegenstand der Leistung oder Lieferung sind, die unter Missachtung der 

in den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) festgelegten 

Mindeststandards gewonnen oder hergestellt worden sind. Diese Mindeststandards 

ergeben sich aus: 

 

1. dem Übereinkommen Nr. 29 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 28. Juni 

1930 über Zwangs- oder Pflichtarbeit (BGBl. 1956 II S. 640, 641), 

 

2. dem Protokoll vom 11. Juni 2014 zum Übereinkommen Nr. 29 der Internationalen 

Arbeitsorganisation vom 28. Juni 1930 über Zwangs- oder Pflichtarbeit (BGBl. 2019 II 

S. 437, 438), 

 

3. dem Übereinkommen Nr. 87 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 9. Juli 

1948 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz des Vereinigungsrechtes (BGBl. 

1956 II S. 2072, 2073), geändert durch das Übereinkommen vom 26. Juni 1961 (BGBl. 

1963 II S. 1135, 1136), 

4. dem Übereinkommen Nr. 98 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 1. Juli 

1949 über die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrechtes und des Rechtes 

zu Kollektivverhandlungen (BGBl. 1955 II S. 1122, 1123), geändert durch das Über-

einkommen vom 26. Juni 1961 (BGBl. 1963 II S. 1135, 1136), 

 

5. dem Übereinkommen Nr. 100 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 29. Juni 

1951 über die Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher Arbeitskräfte für 

gleichwertige Arbeit (BGBl. 1956 II S. 23, 24), 

 

6. dem Übereinkommen Nr. 105 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 25. Juni 

1957 über die Abschaffung der Zwangsarbeit (BGBl. 1959 II S. 441, 442), 

 

7. dem Übereinkommen Nr. 111 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 25. Juni 

1958 über die Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf (BGBl. 1961 II S. 97, 98), 

 

8. dem Übereinkommen Nr. 138 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 26. Juni 

1973 über das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung (BGBl. 1976 II S. 201, 

202), 

 

9. dem Übereinkommen Nr. 182 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 

1999 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimms-

ten Formen der Kinderarbeit (BGBl. 2001 II S. 1290, 1291) 

 

in der jeweils geltenden Fassung. 

 

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass ein Angebot, dass zum geforderten Zeitpunkt 

keine oder eine unvollständige oder ersichtlich falsche Erklärung enthält, nach § 16 

des TVergG LSA zum Ausschluss des Bieters während des Vergabeverfahrens führen 

kann. 


